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▪ Hessisches Schulgesetz (HSchG), 
▪ Verordnung zur Gestaltung des 

Schulverhältnisses (VOGSV) 
▪ Oberstufen- und Abiturverordnung 

(OAVO) 

Grundlegende Information, 
die jeder Schüler/jede Schülerin 
intensiv studieren sollte:
Infobroschüre „Abitur in Hessen –
Ein guter Weg“

https://kultus.hessen.de//infomaterial/Abitur-
in-Hessen-Ein-guter-Weg

Rechtliche Grundlagen: 



Kurzüberblicke als Handout



Welcher Weg ist 
mein Weg zum Ziel? 



Gliederung der 
Gymnasialen Oberstufe

Einführungsphase (E-Phase)
Klassenverband (WSF), 2 Halbjahre

Qualifikationsphase (Q-Phase)
Kurssystem, 4 Kurshalbjahre

Abschluss: Abitur



Σ 34 
Std.

Die E-Phase umfasst 34 Wochenstunden, an der Winfriedschule 35 WS im ersten und 33 WS 
im zweiten Halbjahr. In 5 der 34 Stunden kann jede Schule eigene Schwerpunkte setzen: 

Die Winfriedschule verstärkt die Fächer D/E/CH/PH mit einer Stunde in einem Halbjahr 
und bietet damit eine zusätzliche LK-Orientierung. Zudem kann man zwischen Geo-

graphie (Erdkunde), Informatik oder einer dritten Fremdsprache auswählen. Eine 
LK-Orientierungsstunde und die Berufsorientierung ergänzen den Fächerkanon.   

Informatik/Geographie/
3. Fremdsprache (3std.)



Oberstufe: Punkte statt Noten

Statt Noten 

von 1-6 erfolgt 

die Beurteilung in 

der Gymnasialen 

Oberstufe in 

Notenpunkten 

von 0 bis 15. 

Erreicht man weniger 

als 05 Punkte, gilt die 

Leistung als negativ.

Allerdings benötigt 

man für 05 Punkte in 

Klausuren nur 45% der 

Gesamtpunktzahl 

und nicht wie 

bisher 50%.



Zulassung zur 
Qualifikationsphase

»Zur zweijährigen Qualifikationsphase 
wird zugelassen, wer in jedem Fach des 
verbindlichen Unterrichts am Ende der 
Einführungsphase mindestens fünf 
Punkte erreicht oder folgende Aus-
gleichsmöglichkeiten nachweisen kann:« 



Ausgleichsmöglichkeiten 

▪ Maximal ein negatives „Hauptfach“(D, E, M, L/F) 
kann ausgeglichen werden

▪ „Hauptfach“ nur durch „Hauptfach“ ausgleichbar

▪ Maximal zwei negative Fächer sind ausgleichbar

▪ Ausgleich in bekannter Form: 
1 x mind. 10 Punkte (2-) oder 
2 x mind. 7 Punkte (3-) 

▪ 00 Punkte (Note 6) sind in einem verbindlichen 
Fach nicht ausgleichbar



Wiederholung der E-Phase

»Wer nicht zugelassen wird, kann die 
Einführungsphase einmal wiederholen. 

Eine Wiederholung der Einführungsphase ist 
nicht zulässig, wenn die Schülerin oder der 
Schüler wegen Nichtversetzung das letzte 
Schuljahr der Mittelstufe wiederholt hat. 
Sie oder er muss die gymnasiale Oberstufe 
verlassen.«

(§12 (5) OAVO) 



Mündliche Mitarbeit (E-Phase) 

»Zu den im Unterricht kontinuierlich erbrachten
Leistungen gehören 

▪ insbesondere die Mitarbeit im Unterricht, 

▪ Versuchsbeschreibungen und -auswertungen, 

▪ Protokolle, Präsentationen, Hausaufgaben, 
Referate 

▪ schriftlichen Leistungen, welche die Schülerin 
oder der Schüler in Absprache mit der Lehr-
kraft des jeweiligen Kurses im Zusammenhang 
mit Unterrichtsinhalten […] erbringt.« 

(OAVO §9(2), gekürzt)
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Organisation der Qualifikationsphase 
(Jgst. 12/13, 34-ca. 40 Wochenstunden)

▪ Kurssystem mit individualisierten Stundenplänen 

▪ Kurseinwahlen mit Nennung aller Lehrkräfte

▪ 14-tägige Tutorstunde 

▪ Abwahl von Grundkursen nach Q2 und Q3 möglich

▪ Berufs- und Studienorientierung mit Campustag (Q1) 
und dem Besuch universitärer Hochschulinfotage (Q3) 

▪ Einwöchige Studienfahrt (Q3) und dreitägige 
religiös-ethische Orientierungstage (Q2)

▪ MINT-EC-Zertifikat bei entsprechender LK/GK-Wahl 
inkl. deutschlandweiten MINT-EC-Camp-Angeboten. 



Für die Abiturprüfung ist die Einteilung der Fächer in sogenannte Aufgabenfelder von 
Bedeutung. So müssen in den 5 Abiturprüfungsfächern alle drei Aufgabenfelder 

abgedeckt sein. Sport zählt zu keinem Aufgabenfeld, kann aber auch als 
Abiturprüfungsfach gewählt werden.  

+ Geographie



Q1 /Q2 bezeichnen das 1./2. Halbjahr des 12. Schuljahres, Q3/Q4 die 13. Rot markierte 
Kurse sind einbringungspflichtig in die Abiturwertung, wobei in Geschichte und Powi, 

wenn es nicht Prüfungsfach ist, nur zwei beliebige Kurse eingebracht werden müssen. 
Schwarz markierte Kurse sind belegpflichtig und müssen mit mindestens einem 

Notenpunkt abgeschlossen werden. Wird Geographie ab der E-Phase durchgängig 
belegt, kann PoWi nach der Q2 abgewählt werden und statt PoWi können 

zwei Kurse Geographie in die Abiturwertung eingebracht werden. 



Einbringungsverpflichtung Abitur

Belegt man Kurse freiwillig weiter, darf man auswählen*. 

In Q3/Q4 kann PoWi abgewählt werden, wenn Geographie 
ab E1 durchgehend belegt wurde und bis Q4 belegt wird.

(Geo)

(Geo)



Q-Phase: Belegverpflichtung 
und Abwahlmöglichkeiten 

▪ Durchgehend (4 Halbjahre) belegt werden müssen:
Deutsch, Mathematik, eine Fremdsprache, eine 
Naturwissenschaft, Religion oder Ethik, Geschichte, 
PoWi* und Sport. 

▪ zwei Halbjahre belegt werden müssen eine weitere 
Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder Infor-
matik sowie Kunst oder Musik oder Darst. Spiel.

▪ Alle Prüfungsfächer des Abiturs müssen von der 
Einführungsphase bis einschließlich Q4 belegt und 
die vier Halbjahre Q1-Q4 eingebracht werden.

*Ausnahme für die Belegverpflichtung von PoWi bei durchgehender Belegung von 
Geographie: Wird Geographie in der Q1-Q4 belegt, kann PoWi in der Q3/Q4 abgewählt 

werden. Allerdings müssen dann die PoWi-Grundkurse Q1/Q2 eingebracht werden.



Leistungskurse (LKs)
»Gegen Ende der Einführungsphase wählen 
die Schülerinnen und Schüler aus dem 
Angebot der Schule nach Begabung und 
Neigung zwei Leistungsfächer…«    (OAVO §13 (1))

▪ LKs zählen für die spätere Abiturnote doppelt 

▪ sie besitzen ein höheren Anforderungsniveau 

▪ der Unterricht umfassen 5 Wochenstunden

▪ Wichtiger Hinweis: die beiden LKs machen später 
mit den LK-Abiturprüfungen zusammen 40% der 
Gesamtleistungen für die Abiturnote aus!



Leistungskurse (LKs)

▪ vermitteln exemplarisch vertieftes wissenschafts-
propädeutisches Verständnis und erweiterte 
Kenntnisse

▪ sind gerichtet auf eine systematische Beschäf-
tigung mit wesentlichen, die Komplexität und 
den Aspektreichtum des Faches verdeutlichenden 
Inhalten, Theorien und Modellen 

▪ haben die vertiefte Beherrschung der fachlichen 
Arbeitsmittel und Arbeitsmethoden, ihre selbst-
ständige Anwendung, Übertragung und Reflexion 
zum Ziel.              (Quelle: Hessischer Bildungsserver)



Grundkurse (GKs)

▪ vermitteln grundlegende wissenschafts-
propädeutische Kenntnisse und Einsichten 
in Stoffgebiete und Methoden 

▪ führen in grundlegende Sachverhalte, 
Problemkomplexe und Strukturen eines 
Faches ein

▪ vermitteln wesentliche Arbeitsmethoden

▪ lassen Zusammenhänge im Fach und über 
dessen Grenzen hinaus in exemplarischer Form 
erkennbar werden. 



2 Leistungskurse

1. LK :

Mathematik 
oder

Fremdsprache 
oder

Naturwissenschaft

2. LK „Freie Auswahl“

D, E, F, L, M
Ge, PoWi, KRel, Geo

Bio, Ch, Ph, Info
Ku, Mu, Sp

Suche aus, was Dir Spaß macht. Folge Deinen Interessen und entscheide Dich für 
Fächer, für die Du gerne lernst. Fast jede Leistungskurskombination ist möglich –

das ist die Stärke der allgemeinbildenden Gymnasien! 
Z.B. M/D oder Ch/Ph oder L/Ge oder E/F oder E/Sp oder F/Ku

oder Bio/Sp oder…oder…oder. 



Achtung!

▪ Als Leistungskurse können nur Fächer gewählt 
werden, in denen man in der gesamten 
Einführungsphase auch Unterricht hatte und 
mindestens 05 Punkte in der E2 erreicht hat.

▪ Als Prüfungsfächer im Abitur dürfen nur Fächer 
gewählt werden, die durchgehend in den drei 
Jahren ab der Einführungsphase belegt wurden. 

▪ Ausnahmen bilden ein Schulbesuch im Ausland 
in der Einführungsphase bzw. besondere 
Regelungen bei Wechsel des Bundeslandes.



Ablaufplan Wahl der 
Grund- und Leistungskurse

April (nach den Osterferien):
Wahl der Leistungskurse

Anfang Mai (Konferenz am Staatl. Schulamt):
Festlegung der Leistungskurskooperationen

Juni (vor den Sommerferien):
Wahl der Grundkurse lt. Leistenplan



Volle Transparenz: Beispiel eines Einwahlbogens aus dem Schuljahr 2021/2022.
Schülerinnen und Schüler können bei der Einwahl ihrer Leistungs- und 

Grundkurse die Kurse nach Lehrkräften an der Winfriedschule einwählen.  



Schriftliche Leistungsnachweise 
in der Qualifikationsphase

»Für die Bewertung der Leistungen am Ende eines 
Schulhalbjahres sind die im Unterricht kontinuierlich 
erbrachten Leistungen mindestens so bedeutsam 
wie die Ergebnisse der Leistungsnachweise.«

▪ 2 Klausuren pro Halbjahr in den LKs sowie in den 
Grundkursen Deutsch und Mathematik

▪ 2 Klausuren zählen ca. 50% der Endnote
▪ 1 Klausur pro Halbjahr in den Grundkursen 
▪ 1 Klausur pro Halbjahr zählt ca. 1/3 der Endnote  
▪ versäumte Klausuren werden nachgeschrieben
▪ Sonderregelungen in Ku, Mu, DS, Sport



Erkrankungen/Versäumnisse
▪ Das Führen eines Entschuldigungsheftes ist Pflicht

▪ spätestens am 3. Versäumnistag muss der Schule der 
Grund des Fernbleibens schriftlich mitgeteilt werden

▪ Die Schule kann in begründeten Fällen (z.B. bei 
versäumten Klausuren) eine Attestpflicht verlangen

▪ Fehlzeiten sind i.d.R. spätestens nach einer Woche 
zu entschuldigen

▪ Unentschuldigtes Fehlen kann zur Aufkündigung 
des Schulverhältnisses führen (Ordnungsmaßnahme)



Abschlüsse in der Gymnasialen 
Oberstufe (G9)

Fachhochschulreife und Abitur

Ende Q2:
Schulischer Teil der 
Fachhochschulreife 
(keine Abschluss-

prüfung nötig)
Ende Q4:

Allgemeine 
Hochschulreife 

(Abitur)



Schriftliche Prüfungen
(Zentralabitur)

Nach den Osterferien: 
3 Prüfungsfächer/Klausuren

Mündliche Abiturprüfungen
(Juni) 

2 mündliche Prüfungsfächer
oder 1x mündlich + 1 Präsentation 

oder 1x mündlich + Besondere Lernleistung

Die Abiturprüfung



Wertungsübersicht Abitur



Wertungsschema Abitur
12/I         12/II        13/I       13/II           ABITUR

24 Grundkurse 
(Grundkurshalbjahre)

12 Halbjahresnoten 
der 3 Prüfungsfächer

sowie 

12 weitere 
Halbjahresnoten nach 

Einbringungspflicht 
und Auswahl 

8 Leistungskurse 
(Leistungskurshalbjahre)

Zählen doppelt, 
(also 16 Noten).

5 Abitur-
prüfungen

Zählen 
4-fach, 

(20 Noten)



1. Prüfungsfach ist der 1. Leistungskurs (schriftlich)

2. Prüfungsfach ist der 2. Leistungskurs (schriftlich)

Das 3. schriftliche Prüfungsfach wird zentral geprüft. 
Die drei schriftlichen PF müssen zwei AF abdecken. 

Das 4. Prüfungsfach ist ein mündliches Prüfungsfach. 
Hier stellt die Lehrkraft den Prüfungsvorschlag.

Für das 5. Prüfungsfach kann zwischen einer mündlichen 
Prüfung oder eine Präsentation gewählt werden. 

Abiturprüfungsfächer

Ein Prüfungsfach muss aus dem AF II stammen, also 
Geschichte, PoWi, Religion, Ethik (oder Erdkunde) sein!

Bei Mathe-LK: Ein Prüfungsfach muss eine Fremdsprache 
oder eine Naturwissenschaft oder Informatik sein! 

Mathematik und Deutsch sind Pflichtprüfungsfächer



Wertungsschema Abitur

CH 15 14 13 14 15

M 13 13 13 14 13

D 09 10 10 11 08

E E E E
10           09 10 10

Ge Ge
10           09  

Mu Mu 
10           09  

KRel 12           11 11 13 13

Inf 14           14 14 13 14

PW PW
11            11  

Ph Ph
14           14  

Bei dieser LK-Kombi ist 
5. Pr-Fach frei wählbar

3. Pr-Fach darf nicht 
aus AF III sein !

Ge oder PW wären 
auch möglich

Bei diesem Beispiel:
34 der 60 Noten aus 

M, NW, Inf !

Abi 
1,5 



Wertungsschema Abitur

E

L

M

Bio Bio        Bio Bio DS DS

PW PW         

D

Ge

Sp Sp  Sp       Eth

PW/Reli/Ethik möglich. 
Präsentationsprfg.?

3. Pr-Fach darf nicht 
D (AF1!) sein !

Ge oder PW wären 
auch möglich

Bei diesem Beispiel:
24 der 60 Noten, 

also 40 % machen 
die Fremdsprachen 

als LKs aus !



Wertungsschema Abitur

Bio

Sp

PoWi

F F             F F Ku Ku

Ge Ge

M

D

Inf Inf Inf Inf

Auch eine Präsentation 
wäre hier möglich. 

Deutsch und PoWi
ließen sich tauschen

Mathe darf nicht 
schriftliches AF sein.

Bei diesem Beispiel:
12 der 60 Noten, 

also 20 % macht der 
LK Sport aus. 

Englisch wird nicht 
eingebracht.



Der Prüfungsausschuss

Schulleiter: StD Müller, stellv. Schulleiter: StD Höpping
Organisation: StD Goebel (Studienleiter) Sport: OStR Huke (o. Abb.)

Aufgabenfeld (AF) I: StD Dr. Gros  AF II: StD Brand  AF III: StD Lindenthal



Zu Beginn der Q4 
(Anfang Februar) 

erfolgt die Meldung 
zum Abitur unter 

Angabe der 
Prüfungsfächer.



Schriftliches Abitur
▪ 3 Prüfungsfächer (beide LKs + ein GK)

▪ 3 Prüfungsfächer müssen zwei 
Aufgabenfelder abdecken

▪ Termin: Nach den Osterferien 

▪ Landesabitur: zentrale Prüfungsvorschläge 
Inhalte vgl. Kerncurricula für die Sekun-
darstufe II und jährlicher Abiturerlass 

▪ Dauer (i.d.R.) LK: 300 Minuten (6 Stunden) 
Dauer (i.d.R.) GK: 255 Minuten  



Mündliches Abitur
▪ Mitte/Ende Juni 

▪ zwei mündliche Prüfungen oder
eine mündliche Prüfung + Präsentation oder
eine mündliche Prüfung + Bes. Lernleistung 

▪ Aufgaben stellt Kurslehrer/-lehrerin

▪ 20 min Prüfung vor Prüfungskommission, 
davon 10 min freier Vortrag des Prüflings. 

▪ Vorbereitungszeit für die Aufgaben: 30 min.

▪ Möglichkeit, ein Jahr vor den Prüfungen im 
vorausgehenden Abitur zu „schnuppern“.



5. Prüfungsfach: Präsentation
▪ Eine Präsentationsprüfung wird bei der 

Meldung zum Abitur (Q4) gewählt.

▪ Prüfling hat bei Themenstellung kein 
Mitspracherecht

▪ Prüfling erhält die Aufgabenstellung am 
letzten Schultag vor den Osterferien. 

▪ Keine Betreuung durch Prüfer / Prüferin

▪ Das 30-minütige Kolloquium:
selbstständige Präsentation (15 min) und 
Prüfungsgespräch vor Fachausschuss (15 min). 



5. Prüfungsfach: 
Besondere Lernleistung

▪ Eine besondere Lernleistung wird im Rahmen oder 
Umfang eines Kurses von mindestens zwei Halb-
jahren erbracht. Dieses kann zum Beispiel sein: 
ein umfassender Beitrag aus einem vom Land 
geförderten Wettbewerb, eine Jahresarbeit, 
die Ergebnisse eines umfassenden, auch fachüber-
greifenden Projekts …

▪ Prüfling schlägt der betreuenden Lehrkraft das 
Thema vor. Lehrkraft muss zustimmen und Schul-
leiter/in muss BLL genehmigen. Die Beantragung 
muss spätestens zu Beginn der Q3 erfolgen. Die 
Themenplanung muss somit Ende der Q2 erfolgen.



Fragen?
Gerne auch telefonisch oder 

per Mail an den Studienleiter.

Gunter Goebel, StD
Studienleiter

0661/4801880
gunter.goebel@schule.landkreis-fulda.de


	Folie 1
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 7
	Folie 8: Gliederung der  Gymnasialen Oberstufe
	Folie 9
	Folie 11: Oberstufe: Punkte statt Noten
	Folie 12: Zulassung zur  Qualifikationsphase
	Folie 13: Ausgleichsmöglichkeiten 
	Folie 14: Wiederholung der E-Phase
	Folie 15: Mündliche Mitarbeit (E-Phase) 
	Folie 16: Gliederung der Gymnasialen Oberstufe
	Folie 17: Organisation der Qualifikationsphase (Jgst. 12/13, 34-ca. 40 Wochenstunden)
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Einbringungsverpflichtung Abitur
	Folie 21: Q-Phase: Belegverpflichtung  und Abwahlmöglichkeiten 
	Folie 22: Leistungskurse (LKs)
	Folie 23: Leistungskurse (LKs)
	Folie 24: Grundkurse (GKs)
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27: Ablaufplan Wahl der  Grund- und Leistungskurse
	Folie 28
	Folie 31: Schriftliche Leistungsnachweise  in der Qualifikationsphase
	Folie 32: Erkrankungen/Versäumnisse
	Folie 33: Abschlüsse in der Gymnasialen Oberstufe (G9) Fachhochschulreife und Abitur
	Folie 34: Die Abiturprüfung
	Folie 35: Wertungsübersicht Abitur
	Folie 36: Wertungsschema Abitur
	Folie 37: Abiturprüfungsfächer
	Folie 38: Wertungsschema Abitur
	Folie 39: Wertungsschema Abitur
	Folie 40: Wertungsschema Abitur
	Folie 41: Der Prüfungsausschuss
	Folie 42: Zu Beginn der Q4 (Anfang Februar) erfolgt die Meldung  zum Abitur unter Angabe der Prüfungsfächer.
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 48

